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Laudenbach / Rechtsextreme Aktivitäten in der Regio n 
 
Laudenbach/Heppenheim. Die persönlichen Motive der Organisatoren unterscheiden sich mitunter. Doch ihr  Ziel ist das Gleiche: Sie wollen den 
Rechtsextremismus in unserer Gesellschaft bekämpfen . Folglich organisieren die SPD, die evangelische u nd katholische Kirchengemeinden, die Initiative 
gegen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit im  Kreis Bergstraße sowie das Beratungsnetzwerk Hesse n eine gemeinsame Veranstaltung. Der Titel 
lautet "Wölfe im Schafspelz"; er findet am Montag, 16. November, im Saal der evangelischen Kirchengeme inde ab 19.30 Uhr statt. Manfred Forell, katholisch er 
Religionslehrer an der Geschwister-Scholl-Schule in  Bensheim, Integrationsbeauftragter der Stadt Bensh eim und Sprecher der Initiative gegen 
Rechtsextremismus, informiert über die Gruppen in d er Region. Er geht auf die Frage ein, wie sie arbei ten und ihre Ziele verfolgen und welche Rolle 
rechtsextreme Musik für Jugendliche spielt. 
 
Margarete J. Bauer, ebenfalls Sprecherin der Heppenheimer Initiative gegen Rechtsextremismus, informiert an diesem Abend über die Arbeit von Mobilen 
Interventionsteams, die vor Ort fundierte Beratung bei der Lösung von akuten Konfliktsituationen leisten. 
 
Bereits vor zwei Jahren gab es in Laudenbach eine SPD-Veranstaltung zu Rechtsextremismus. Ulrike Schweizer, AsF-Sprecherin und Mitglied der Initiative, sagt, dass die 
SPD mit der neuen Veranstaltung dokumentiere, bei diesem Thema am Ball zu bleiben. Schweizer nennt zudem das Ergebnis bei der Bundestagswahl als Motiv. 1,7 
Prozent beziehungsweise 63 Stimmen für die NDP schrecke sie auf. 
 
Der evangelische Pfarrer Fritz-Norbert sieht die Kirche noch aus einem anderen Grund in der Verpflichtung. "Wir hatten in den 30er-Jahren mit Pfarrer Schenck einen 
Nazi-Pfarrer, der in Uniform predigte", berichtet Wenzler. Die katholische Kirchengemeinde hat ebenfalls einen Grund, sich dieses Themas anzunehmen. Denn vor 
Monaten fanden sich Schmierereien auf der Außenfassade.  
 
Margarete Bauer von der Initiative arbeitete früher in der IT-Branche. "Als ich Anfang 90er-Jahre in Rom war und im Fernsehen Bilder vom Sturm auf ein 
Asylbewerberheim in Rostock-Lichtenhagen zu sehen waren, fragten mich meine Kollegen, ob es wieder so weit ist", erzählt sie. Damals schwor sie sich, dass sie sich in 
ihrem Ruhestand engagiert. Seit Jahren ist sie in Ruhestand und ist aktiv. Bedauern und Verwunderung äußerte sie darüber, weil es in Laudenbach nicht gelang, einen 
Raum der Gemeinde zur Verfügung gestellt zu bekommen. In anderen Kommunen sei dies kein Problem, so Bauer. Hr 
 
Vortrag "Wölfe im Schafspelz" am Montag, 16. Novemb er, 19.30 Uhr im Saal der evangelischen Kirchengeme inde, Schießmauerstraße 18 in Laudenbach. 
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